
 
Bericht des Bürgermeisters (GVS vom 23.03.2015) 
 
Herr Fornell: 
berichtet wie folgt: 
 
Klage gegen den Bau einer Windkraftanlage in der Nähe des Dorfes Schwanebeck, 
außerhalb des Autobahnrings aber auch Ahrensfelder Territorium. Die Abstandsfläche zur 
Wohnbebauung beträgt nur 680 Meter, verlangt sind mind. 800 Meter. 
 
Beschwerde  des Ortsvorstehers von Schwanebeck gegen den Beschluss zum 
Trägerwechsel . Herr Grieben hatte mich aufgefordert, den Beschluss vom 20.1.2015 zu 
beanstanden, da Rechte des Ortsbeirates verletzt seien. Der Aufforderung konnte ich nicht 
folgen, da auch nach Einschätzung von Herrn Klein, dies nicht zutrifft. Darüber hinaus  hatte 
Herr Grieben die Kommunalaufsicht  um Prüfung gebeten. Auch von dort wurde keine 
Verletzung von Rechten des Ortsbeirates erkannt,  wie in einem Schreiben an den 
Ortsvorsteher vom 11.3.2015 mitgeteilt wurde. 
 
Bibliothek Nutzung : In Ergänzung zu den Diskussionen teile ich Ihnen die Nutzerzahlen für 
die Zweigstellen der Bibliotheken mit: 
Zepernick   1439 Nutzer    Stand 23.3.2015 
Schwanebeck   171 Nutzer    Stand 23.3.2015 
Bibliothek in Buch:  706 Panketaler Nutzer    Stand 5.3.2015 
 
Am 18.3.2015 fand ein Gespräch bei der Kommunalaufsicht zum Thema Einleitvertrag 
WAV/Eigenbetrieb  statt. Es ist nun gemeinsam ein Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 
beauftragt, der bis Ende April eine gutachterliche Stellungnahme abgeben soll, zur Frage der 
Angemessenheit und der Bezugsgröße der Verwaltungskostenpauschale, des 
Risikozuschlages sowie der Umsatzsteuerpflicht bei nicht gewerblichen Leistungen zwischen 
öffentlichen Aufgabenträgern. 
 
Erweiterungsbau Grundschule Zepernick . Ggw. in der Ausführungsplanung, am 
11.3.2015 Bemusterung, Baugenehmigung wird für Ende März erwartet, dann 
Ausschreibung ab April, Fertigstellung frühestens Sept. 2016. Es gibt keine Nachforderungen 
zum Bauantrag. 
 
Neubau Kita Humboldtstr.  Liegt gut im Zeitplan, Innenausbau gut vorangekommen, 
Ausschreibung Außenanlagen und Möbel im April. Beginn Baumaßnahmen Außenanlagen 
am 20.4.2015. Fertigstellung im Juli/August 2015. Ggw. laufen die Bewerbungsgespräche für 
Erzieher, Köche und Wirtschaftskräfte sowie die Nachbesetzung der Kitaleitung in der Kita 
Kinderland. 
Hortneubau Schwanebeck,  Genehmigungsplanung und Kostenberechnung werden im April 
in der GV vorgestellt. Die Kosten belaufen sich wie Sie wissen auf 5,1 Mio. € für die 
geforderten 280 Plätze. 
 
Hier gibt es auch eine aktuelle Entwicklung zum Schuljahr 2015/2016. Endgültige Zahlen 
der Erstklässler  liegen noch nicht vor, aber es gibt eine Festlegung des Landesschulamtes 
dass in diesem Schuljahr nur sieben 1. Klassen gebildet werden dürfen (Stand März). Das 
Schulamt (Frau Karge)hält sich damit an seine eigenen Richtzahlen die eine Regelstärke von 
25 Kindern pro Klasse, im Einzelfall sogar bis 28 Kinder möglich macht. Man will nicht mehr 
als sieben Klassen genehmigen. Wie die aufgeteilt werden ist Sache des Schulträgers. Ggw. 
haben wir für Schwanebeck ca. 67 Anmeldungen (davon 14 aus dem OT Zp.) und für 
Zepernick 114 Anmeldungen (181). Die Zahlen der Rücksteller/Besuche an freien Schulen,  
liegen noch nicht vor. Wir müssen also u.U. noch zwischen den deckungsgleichen 
Schulbezirken switchen, damit annährend gleich große Klassen entstehen. 
 



Die Vorlage weiterer Kitastandort/Trägerwahl  konnte zu März auf Grund der Terminkette 
und noch fehlender Unterlagen nicht vorgelegt werden. Es mussten bei allen interessierten 
Trägern/Investoren noch Zahlen und Fakten nachgefragt und aktenkundig gemacht werden. 
Wir wollen eine unvoreingenommene und objektive Abwägung von Standort, Konzept, 
Kosten und Terminen ermöglichen. Dem wird eine vergleichs- und Abwägungsmatrix dienen 
die mit Angeboten und Zahlen untermauert sein wird. Ein dringender Zeitdruck besteht 
insofern nicht, als dass ein Umbau an der Kita Pankekinder nicht vor dem 4. Quartal 2016, 
eher aber 2017 erfolgen (Haushalt, Kosten, Personal)wird. Insofern haben wir auch etwas 
Zeit für einen Entscheidungsvorlauf. 
 
In den nächsten Wochen beginnt die Renovierung der vier Wohnungen . so dass 
voraussichtlich im 1. Halbjahr 2015 die Vermietung an den Landkreis zwecks 
Unterbringung von Asylbewerbern   beginnen kann. Eine weitere frei werdende Wohnung 
in Röntgental wird dem Landkreis dann ebenfalls angeboten. Damit sind dann 5 von 6 
angeforderten Wohnungen bereit gestellt. 
 
An der Gesamtschule  erfolgt der Einbau einer Verdunklung  für die Klassenräume des 
Neubaus in den Osterferien. 
 
Gegen die Auflagen der Baugenehmigung zum Bau des Lagerplatzes  des Bauhofes 
wurde Widerspruch eingelegt, ein Bescheid steht noch aus (flächendeckender 
Bodenaustausch) 
 
Im März habe ich zweimal den Betrieb der Mensa  in Augenschein genommen. Die 
Ergebnisse habe ich Ihnen per e-mail mitgeteilt. Der Betrieb stellt sich an den jeweiligen 
Tagen als unproblematisch dar. 
In den nächsten Monaten erfolgt der Neubau der Straßenbeleuchtung  in folgenden 
Straßen: 
Steinstr. 5 Leuchten, 10.500 € 
Straußstr. 16 Leuchten, 24.000 € 
Thalestr. 11 Leuchten, 16.300 € 
 
Terminfindung für das Seminar  Sitzungsführung läuft, bitte um Abstimmung zum Termin 
auf Doodle bis Ende März. Favorit ggw. der 19.Mai um 18 Uhr bei 15 zustimmenden Voten. 
 
Das Funktionsgebäude des Klettergartens  wird vermietet. Hinsichtlich der 
Fördermittelabrechnung und der Nachnutzung bzw. Beendigung des Klettergartens laufen 
Gespräche mit der BSGM (Vermieter) und dem Landesamt für ländl. Entwicklung 
(Fördermittelgeber). 
 
Baumneupflanzungen  im TEG IV (55) und entlang des Wiesenweges zwischen 
Schönerlinder Str. und Str. der Jugend (32). 
 
Der Bauhof  hat wie jedes Jahr die Aufstellung des Krötenschutzzaunes in Schwanebeck 
unterstützt. Drei Kollegen hatten damit ca. 1 Tag zu tun. Sie wurden von Ehrenamtlichen 
aktiv unterstützt. Außerdem übernimmt der Bauhof immer wieder Transporte für das 
Übergangswohnheim, so z.B. ein Umzug nach Eberswalde. Weitere Umzüge mussten 
allerdings abgelehnt werden, da der zeitl. Aufwand zu groß ist und dies eine Aufgabe des 
Landkreises ist. Transporte innerhalb der Gemeinde werden wir aber weiterhin übernehmen. 
 
 


